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An reg u ng der M ikrozi rku lation
durch Klang. Seit vielen Jah-
ren nimmt das Wissen um die
Bedeutung der Übersäuerung
des menschlichen Körpers
zu. So werden Entsäuerungs-
kuren als Krankheitsprophy-
laxe und zunehmend auch
als Basis ganzheitlicher The-
rapien genutzt. Selbst bei
traumatisch erworbenen Ver-
letzungen, macht es Sinn eine
Entsäuerung des traumati-
sierten Gewebes vorzuneh-
men, denn aus dem lokalen
Gewebeschock resultiert oft
eine lokale Azidosestarre.

Die Übersäuerung des Körpers ist in seinem

Prozess ein lange unbemerkter Vorgang,

cler rnit vielen Faktoren der Lebensführung
zusammenhän-et. Durch die Lebcnsbedin-
gungen unserer Zeit und den individuellen
Lebensgervohnheitcn ist jeder Mensch rnehr

odelnveniger davon betroffen.
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Im Bczug auf dle individuelle Lebensführlng

sind rvir belastet durch zu

wenig Bervegung. vor allen.t

an cler fiiscl-ren Luft. zu r've-

nig Sehlal' sorvie rllgcmei-
nen Erholungsphasen und

Mangel an kommunikativcn,
sozialen Kontakten (privat

uncl entspannt).

Viele Menschen leben in einer dauerhaften

psychischen Belastung durch sozialen Druck,

speziell in Form von Kan'iere und Status.

zunehmend schrvierig und

clie Nutzung von Nahrungs-

mittelergänzungen ofi schor.r

unurngänglich. Besonders

ir.r der Phase einer Entsäue-

lllngs - /Entgiftungskut' oder

lvährend ursachenbezogener

Gesundun gs-/Heilungspro-
zesse jeglicher Aft, denen

eine latentc Unterversorgung rnit Vitarninen.
Enzymen, Mineralien. Spurenelementen ent-

gegen stcht. Lebensrnittelzusätze rvie Kon-

Klongthernpie om B eispiel
der lotenten Azidose

Liirrn und Hektik sorvie Wut und A-eression

machen irr rvahrsten Sinne des Wortes ..Sau-

er''. Stle :: irr .ic,icl Fontt dcr' Ühcrlbrtlclurrg
(auch privat) bis lrirr zur Mobbing-Erfahrung.
Kummer. hnanzielle Sor-gen belasten c'lic Psy-

che und den StofT\vechsel

Envähnt r'vircl itnmer wieder die Ernäh-

rung und das Trinkverhalten des Menschen

in unserer Zeit. Hierzu gilt es zu bedenken,

dass ein tibersäuerter Boclen den angebauten

Pflanzen mineralische Bestandteilc cntzieht

urd so sinkt der Mineralstot-fgehalt in Obst

und Gemüse immer mehr. Eine ausgervo-

gene und nahrhetfie Ernährungsrveise rvild

servierungsmittel. Geschmacksvcrstärker,

Antioxidationsmittel. St-rßstolfe, Stabilisa-

toren. künstliche Arornä und Falbstofl'e uncl

Emulgatoren belasten die Nahrungsmittel
r.veiterhin. Hinzu kommt die Bestrahlung von

unreif geernteter pflanzlicher Nahrung. unna-

türliche und die Tier-e belastende Aufzucht-
methoden mit Einsatz von Hormonen und

Antibiotika.

White Gokl und Rosencluar:,-Klungsc:ltale

Unausgervogene Konbinationen von Nah-

lr.rngsmitteln sorvie ein Ubermaß an siiure-

haltigen Nahrungsmitteln rundet das Bild
cler Ernährun-e bei latcnter Azidose ab. Das

Trinkverhälten vieler Menschen zeigt cin
habituelles Dursten. Die Wasscrqualität
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im Bezug auf ph-Wert und Redox-Wert ist

wichtig, damit das Wasser aucl"r in das In-
nere der Körperzellen gelangen kann. Viele

herkömmliche Trinkwasser gelangen nicht

durch die Zelhnembran und der dehydrierte

Zustand von Körperzellen bleibt sogar bei

einer ausreichenden Trinkmenge bestehen.

Umweltgifte wie Elektrosmog. chemische

Substanzen in Waschmitteln, Kosmetika,

Abgase sowie Chemikalien und Farbpartikel

in Wandfarben und Tapeten, gehören eben-

falls zu den Faktoren die mit dem Entstehen

einer latenten Azidose verbunden sind.

Die schleichende Bodenübersäuerung,

durch Monokulturenanbau, sauren Regen,

massive Verr'vendung von Pestiziden und

Herbiziden sorvie Überdüngung, stellt einen

r.veiteren Faktor dar. So gelangen Schwer-

metalle und andere Gifte nicht nur über die

Nahrung sondern auch über das Grundwas-

ser und über die Atmung in den Körper.

Die genannten Faktoren zeigen auf, mit r,vie

vielen Belastungen det Mensch klarkom-

men muss. Wird der Toleranzbereich des

Körpers äberschritten. so können Leber,

Nieren, Darm, Haut und Lunge ihren Aus-

leitungsfunktionen nicht mehr in vollem

Umfang nachkommen und der Organismus

entrvickelt eine latente Azr-
dose. Diese ist Grundlagc
für zahlreiche Krankheits-

bilder und zeigt sich zuneh-

mend bei immer jüngeren

Menschen. Eine latente

Azidose kann lange uner-

kannt bleiben und sich auch

den klassischen, klinischen

Untersuchungsparametem entziehen

Merkmale von Entgiftungshedarf
. lnfektanfälligkeit
. Frösteligkeit
. Antriebsschwäche
. Müdigkeit
. Konditionsmangel
. Gelenkschmerzen
. Kopfschmerzen
. Hautausschläge
. Lustlosigkeit
. Verstopfung
. viel Schr'vitzen
. konzentrierter Harn

Langfristig liihrt die Übersäuerung zu einer

Behinderung des Lymphflusses durch auf-

quellendes Bindewege sowie zu Störungen

des Stoffrvechsels durch ph-Wert-Entglei-

sung, zu unzureichender Enzymfunktion, zu

Veränderung der Darmflora. zu reningerlen
Schleirnhautfunktionen mit gesteigelter ln-
fektarrfäl I igkeir. ztr ehrortisclrer' Ü berlasttrrrg

Klangtherapie

nander angestimmt sind. nach sich.

Mögliche A,uswirkung auf Zellebene
. Verformung von Ger.vebe & Zellen
. Behinderung der Vitarnin-D-Resorp-
tion

von Niercn und Leber und einer resultieren-

den Organerschöpfung = Organschr.väche.

In Foige kommt es zur Anlage und Nutzung

von,.Abfalldeponien" im Unterhautfettge-
rvebe. Dort rverden die nicht ausgeleiteten

Gillc. Chernikal ierr und Säu-

lcrr rrprrl-lcll rrrr Minerllicn
r lurts-rrnt.' Lntrttirtellrli.ic-
rung des Kiirpersl)in Folltt

von Schlackc'n abgelaecrt

und somit Funktions-sen'ebe

so lange wie rnöglich von

Ablagerungen verschont.

Die genannten Abläufe sind

immer verbunden rnit einer Stör'ung im in-

neren Milieu. Betroffen ist als Beispiel der

Bindeger'vebsraum zrvischen kapillaren

und den zu versor-senden Ze\len (Pischin-

ger Raum). Der eigentlich gut durchlässige

Bereich zwischen Blutkapillaren und Par-

enchymzellen lvird dickfl üssi ger. Sauerstoff
und Nährstoff'e einerseits sor.vie C02 und

Stoffi.vechselprodukte andererseits können

nur noch schrver passieren. So verschlech-

tert sich zunehmend die Versorgun g der Zel-

le mit Nährstoffen und SauerstofT sowie der

Abtransporl der hier neu entstandenen Meta-

boliten, die von der Zeile und vom gesamten

Körper ausgeschieden werden müssten. Das

beeinträchtigt die Funktion der einzeinen

Zelle. des Gewebes, des einzelnen Organs

erheblich und zieht Störungen im Gesamt-

svstem Kömer. indem alle Funktionen aufei-

. Initiierung degenerativer Prozesse

. Hemmung der Osteoblaten

. Reduzierung der Enzymaktivität

Reduzielte Zellfunktion. dickflüssige

Substanzen im Pischinger Raum haben

eine Art Ger,vebestarre zur Folge, deren

Fcstigkcitrblringir: der Stärke der Über-

sär-rerung ist.

Es -eibt für' dcn Behancller zahireiche

Therapiemöglichkeiten del Ausleitung

von Säuren und Giften, der Stärkung der

Entgiftungsorgane, der Regulation des

ph-Wertes, dem Autfüllen der Basende-

pots, der Sanierung des Darmes solvie

der Aktivierung der Mikrozirkulation
durch Gabe von natutfieilkundlichen
Medikamenten und Behandlungsme-

thoden rvie z. B. die Azidosemassage.

Klangwirkung än'r Beispiel der
A --if,^^^-^^-^^^

Eine wirkungsvolle Methode. Säuren

und Schlacken aus dem Ger.vebe, beson-

ders aus der Dermis (Corium, Lederhaut)

und der Subcutis dem Unterhautgewe-
be mit ihren Fettzellen zu lösen, ist die

Azidose Massage nach Dr. Collier. Eine

Entleerung dieses Bereichs ist besonders

wichtig. weil Ablagerungen aus tieferen

Gelvebeschichten in das Unterhautfettge-
r'vebe ,,hoch lvandern" können und somit
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rerschiedenen Ausleitungsverfähren über
clie Haut leicht zugänglich sind und über die
Haut ausgeschieden r.verden können, r,venn

clie Zirkulation belebt ist und die Kapazität
cler Ausscheidungsorgane dies zulässt.

Die Azidosemassage nach Dr. Collier hat ein
sehr einfäches Prinzip, rvelches dem Wirk-
prinzip von Klangr,vellen
:ehr rrahe kommt. Bei

cler Massage entsteht eine

Hautfälte bis in den Be-
reich der Subcutis hinein.
clie mittels Daumen und
Zeigelinger leicht ange-
hoben rvird.
Es entsteht dabei eine
..Hautrvelle", die zr.vischen den Fingern .,vei,

terber,vegt und ausgestrichen rvircl. Durch die
we Ilenartige Be',vegung lverden Gewebever-
klebungen, Säurestarre in den hier bervegten
Ger.vebeschichten gelöst. Eine erhöhte Zir.-
kulation, Durchblutung im Unter:hautf'ettge-
x'ebc kann entstehen, und der Abtransport
r on Säuren und Schlacken lvird erleichter"t.

Dic Wirtung cler Wellenber.vegung dieser
.\zidosemassage soll hier die Wirkun-q von
Klangr,vellen verdeutlichen. dic auf azidoti-
sche Verhärtungen trefl'en. Jedoch schr.vingen
die Wellenbewegungen del Klangtherapic
iibel das Unterhautf-ettger,vebe hinaus in
n eit tiefer gelegene Ge.,vebeeinheiten, teils
rogar bis in den knöcherncn Bereich des
Käpers hinein. Aus diesem Grunde ist ciie

Klangtherapie auch äußerst eft'ektiv in der
\nrvendung bei z. B. verzögerten Heilungs-

llrozessen von Frakturen.
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Trifft Klang auf den Körper, so breiten sich
seine Schallr,vellen im Körper aus uncl ver-
setzen das durchdrungene Gewebe in Vi-
bration. Es entsteht eine mitunter tiet im
Inneren des Körpers statthndende, behut-
same Massage bis auf Zellularebene. Dies

geschieht unabhängig davon,
ob einem die _eehörten K1änge
gefäl1en oder nicht.

Die Berve-{ung die Klang aus-

löst. kann durch dichte Anteile
rvie Knochen und/oder auch
Azidosevcrhä11unI:et) abge-

schwächt rverdcn,.jedoch brei-
tet sich das r.vellenartige Beivegungsmuster
des Klangcs unauthaltsam im Körper aus.
Vibrationen des Klangcs berühren material
unabhängig alles, r,vas sich in ihrem Wir-
kungsfeld befindet. Es gibt
keine Grenzen für diese Schr,vingungen/Vi-
brationen.

Diese durchdringende und tiet'e Wir-
kungsi.veise ist in der Lösung derAzidose-
starre auf Zellebene sehr nützlich. Durch
die Wellenbewegung der Klänge r,verden

übereinander liegende Ger,vebeschichten

derart versclroben, das sich Ver-klebun-
gen zwischen ihnen lösen. Einzelne Ze\-
len werde innerlich bewegt und iir ihrer
Funktior.r an-qeregt.

Jedocli erforclert diese Therapie entspre-
chend ihrer Tiefenr.virkung auch ein auf--

merksames Umgehen mit ihr. Ein Zuviel
an Klangvibratiorren, Klangrvellen kann
durchaus auch zu Verletzun-9en und Ein-
blutungen inr Bereich der Mikrozirkulati-
on des Körpels führen.

Zu beachten ist in der Anrvendung der
Klangtherapie auch clie Frequenz der
Schrvingungen, die sich auf das Ger,vebe

des Körpers übertragen.
Die verschiedenen Gewebetypen so-
rvie aus ihnen bestehende Organe und
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auch Organsysteme haben ihre spezielle

Frequenz, die ihnen eigen ist und die man

nutzen kann um z. B. einen bestimmten Ge-

webetyp aus seiner Statre zu lösen und das

Schr,vingen der Zellen mit der eintretenden

Schrvingung des Klanges idealer r'veise in
Einklang zu bringen.

Folgende Frequenzen wurden (bezogen auf

die Organ Technik) durch die Forschungen

von Barbara Hero ermittelt.

lurn Beispiel
Gehirn
Leber
Lunge
Muskeln
Fettzellen
Knochen

Ein r'veiterer Faktor der Klangtherapie ist der

Farbklang, der mit jeder Klangschrvingung

zum Ausdruck kommt, auch rvenn er für un-

ser physisches Auge unsichtbar scheint. Da-

bei handelt es sich um die Klangfarbe eines

jeden zum Einsatz kommenden Tones.

Neben jedem Gmndton einer Klangschale

oder auch Stimmgabel gibt es noch mitklin-
gende Schwingungen. Djese sind es, die dem

Grundton sein Leben und seine spezifische

Klangfarbe verleihen.

Zuorclnr-ingen von Klangfarl:en, Tön*n
uncl Aspekten der TCM
Klangi,vellen sind Schwingungswellen, sind

Energiervellen die z.B. Bervegung bewirken

und nicht greifbar sind. Auch im Meridian-
system des menschlichen Körpers bewegt

sich Energie. Diese kann sich durch diverse

Ursachen in disharmonischen Ber'vegungs-

eigenschaften zum Beispiel verdichten und

eine Energieblockade darstellen. Die Aus-

wirkung und Entsprechung

einer solchen Verdichtung
kann die Azidosestar-re im

Gewebe und/oder das auf-

gequollene Bindegewebe

sowie die genannte Verän-

derung im Pischinger Raum

sern.

Klanganrvendung verrnag verdichtete Ener-

gie in den Meridianen und Chakren, die wir
aus der aitindischen Medizinlehre sorvie der

traditioneilen chinesischen Medizin kennen,

auszugleichen.

Die Energien rverden durch unser ,,Zellbe-

Amethy st - und M oldav it - Klan g s c hale

wusstsein" und die oszillierenden Frecluen

zen der natürlichen Klangschwingungen
ins Gieichgeu'icht gebracht. Die Selbsthet-

h-rngskräfte ar-rf Zellularebene'"verden somit
aktiviert und der Abtransport von Stoff-
rvechselendprodukten der Zc1len erhöht.

Chakren und ihi"e Fartren und ihre Tc;r-

zijürd n u ng.

1. WLirzel-Chakra Rot C

2. Nabel-Chakra Orange D

3. Solar plexus-Chakra Gelb E

4. Herz-Chakra Grün F

5. Hais-Chakla Hellblau G

6. Stirn-Chakra lndigoblau A

H*ilwirkung v0n Kristfi llerx

Speziell in der Kristallklang-Therapie kom-

men neben der ordnenden Heilkrafi von

Klang und seinen Wirkun-een durch Fre-

quenz und Klangfalbe. Klangkörpcl aus z.B.

Rosenquarz, Amethyst. Citrin. Rubin und

somit die heilende Wirkung

dieser Halb- und Edelsterne

zur Anr,vendung.

So lvirkt die Citrinklang-
schale stimulierend auf den

Solar plexus-Bereich und

lvirkt anregend in der Funk-

tion der Oberbauchorgane.

Im Hinblick auf die Entsäuerung lvirkt sie

insbesondere auf die Leber so"vie bei Bedarf

auch auf den übersäuerten Magen. Durch

die spezielle Klangeigenschaft des Citrins
können Toxine gelöst und so zur Ausleitung

kommen.

Weitere lndikationsbeispiele der Citrin-
klänEe sind:
. Diabetes & Akne
. Vegetative Dystonie & Burn-Out-Syndrom

& Depression
. Gastritis & Arhritis
. Anlcgung Lytnphiy\ler
. Stimulierung Oberbauchorgane Pankreas,

Hepar

Gerade die Klangr'virkungen ejner Ame-

thyst-Klangschale erzielen bei der Lösung

von Stare. hier von Azidosestarre einen

hohen Effekt. Sie zeigen eine iösende und

entspannende Wirkung, rvie sie auch durch

die Einnahme von Magnesium erfolgt. So

können Verkrampfungen als Ausdruck der

Säurestare im Gervebe gelöst lverden.

'J ' ,ii. , i..;;i rlici:{iiSi:ii,:i* fief Aite-
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. Schmelztherapie

. Ps)'chiatrie

. Mi-gräne

. Alkoholismus

. Vegetative Dystonie

. Trunksucht & Drogenmissbrauch

. Bulirnie & Stoffr'vechselerkrankungen

. Neulalgien & Schlaflosigkeit

. Cave : hyperaktiv, autistisch, schizophren

Die Klangr'virkung von Rubin löst kristalii-
ne Ablagerungen im Körper. So sind auch

die Rubinklänge ideal zur Anr'vendung in

der Lösung und Flexibilitätsf'örderung von

kollagenen Faselrr. die durch Überräuerung

mitunter schmerzhafte Funktionsstörungen

315,8 Hz Es

311 ,83 Hz Es

220H2 A
324H2 E
295.8H2 Cis

418.3 Hz As
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zergen.

' i'rr* rt* r* i n ri r h.atio n*: r'r R u i: i r-r k | ü n ge :

. Augenheilkunde

. Helz-Kreislaufstimulierung

. Lethargie

. chronischen Krankheiten

. Fehl-/Frühgeburten

. Anämie & Leukämie

Der Einsatz von natürlichen Klangwellen
rnittels Kr"istallklangschalen und Quarz-
stimmgabeln bei drll tiefenzellulären Kiang-
therapie zur Lösr-rng von Verschlackung und
Aktivierung des Pischinger Raumes, der
Gesamtzirkulation der Körperfltissigkeiten
stellt eine höchstwit'ksante Methode zur
Heilung selbst ernsthafier Krankheiten dar.

Abgesehen davon 1ührt sie zu inneler Ge-
lassenheit, da alleine die Schr,vingungen des

Klanges im Menschen Freude bereitet und
das alles ohne Nebenrvirkungen.
Die Klangtherapie mit ihrer enormen Leis-
tungsfähigkeit im Sinne von ordnen, reini-

_9en. und stärken (2. B. das Abr.vehrsystem)
lässt den Gedanken zu, dass sie als Langzeir
mittel eingesetzt werden und eine Therapie-
fbrm der Zukunft sein kaln.
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OAktiviert die Phagozytose

o Unterstützt die körpereigene Abwehr in
Belastun gssituationen

O Fördert und stärkt die physiologischen

Abläufe im Pischinger-Raum
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